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Zweite Delegiertenkonferenz der 
evangelischen Jugend Duisburg 
 
Schon im letzten „bewegend“ (Aus-
gabe 1 – 2011) wurde über die Dele-
giertenkonferenz der evangelischen 
Jugend Duisburg berichtet. Ein Pro-
jekt, welches durch die Zusammenar-
beit von ehrenamtlichen Vertretern 
aller Duisburger Gemeinden und Ver-
bände eine bessere Jugendarbeit in 
der evangelischen Kirche ermöglichen 
soll und dem Zwecke dient, der Ju-
gend „eine Stimmer zu geben“ und so 
den weiteren Sparmaßnahmen im 
Jugendbereich durch Stadt und Kirche 
besser entgegentreten zu können.  
 
 
 
 
 
 
 
Unsere zweite Konferenz fand statt 
vom 2. bis 3. Juli 2011 in der Akademie 
Klausenhof, schön abgeschieden vom 
Rest der Welt, sodass man sich voll 

und ganz auf die gemeinsame Arbeit 
konzentrieren konnte.  
Im Mittelpunkt der Klausur standen 
vor allem die Fragen: „Was macht uns 
als evangelische Jugend aus?“ „Was 
können wir gemeinsam tun, um die 
evangelische Jugendarbeit weiterhin 
bestehen zu lassen?“ und „Wie kön-
nen wir uns besser vernetzen, um 
ebendies auszuführen?“ 
 

Nach einem „Kennenlern-Bingo“ und 
einer Vorstellungsrunde der Delegier-
ten und der Jugendarbeit in ihren 
Gemeinden bzw. Verbänden, um die 
Erinnerungen an die großteils ja bis 
dahin nur einmal getroffenen Leute 
zurückzuholen, ging es auch direkt 
los. Als erstes wurde den teilnehmen-
den Delegierten die „Wunschbaum-
Aktion“ erläutert: Auf die Wunsch-
bäume sollten während der zweitägi-
gen Klausur alle Wünsche, Anregun-
gen und offene Fragen geschrieben 
werden, damit man diese zum Ab-
schluss dann gemeinsam Auswerten 
bzw. beantworten konnte. Die Aus-
wertung dieses Wunschbaumes war  

Der Umgang mit Menschen war für 
mich schon immer wichtig und auch 
durch mein Hobby, das Tanzen, im-
mer gegeben. 
Seit meinem 17. Lebensjahr bin ich 
Mitglied in einer Showtanzgruppe 
und leite dort seit ca. 7 Jahren eine 
Kindertanzgruppe mit dem Ziel Kin-
dern und Jugendlichen die Welt der 
Musicals näher zu bringen und in ih-
nen die Tanzleidenschaft zu entfa-
chen. 
 
Daher bin ich in meiner Freizeit und 
natürlich auch zuhause oft von Kin-
dern und Jugendlichen umgeben und 
wollte dies auch nach meinem Studi-
um im Beruf. Daher freue ich mich im 
Jugendforum die Chance erhalten zu 
haben, mit Kindern und Jugendlichen 
zu arbeiten, mit ihnen zusammen ih-
re Lebenswelt bunt und fröhlich zu 
gestalten und ich bin jetzt schon ganz 
gespannt auf die großen und kleinen 
Abenteuer, die nun kommen werden. 
 
Yvonne Leuverink 

Steffan te Heesen 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hallo! Mein Name heißt Steffan te 
Heesen und ich bin 24 Jahre alt. Nach 
zwei Jahren Arbeit in einer Tages-
gruppe entschied ich mich für das So-
zialpädagogikstudium. Um von An-
fang an praktische Erfahrungen zu 
machen schrieb ich mich für das Teil-
zeitstudium ein. Die Praxis sammle 
ich ab sofort im Jugendforum. Dort 
leite ich zusammen mit Béla Török di-
verse Angebote im Rahmen des Offe-
nen Ganztages an Duisburger Grund-
schulen. Darüber hinaus begleite ich 
die Spielmobilen Einsätze in Hochfeld 
und Marxloh sowie den Jugendbus in 
Laar. Ich freue mich auf neue Erfah-
rungen sowohl im pädagogischen Be-
reich als auch im neuen Team. 
Steffan te Heesen 
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zeit beschäftige ich mich viel mit 
Fußball und Musik. Ich spiele z.B in 
einer Band oder gebe Gitarrenunter-
richt. Ansonsten habe ich neben der 
Schule regelmäßig in einer öffentli-
chen Einrichtung für Kinder gearbei-
tet und an den Tummelferien (ähn-
lich der Stadtranderholung in Duis-
burg) teilgenommen. 
Aufgrund dieser Eindrücke und Erfah-
rungen, die ich bisher in der Kinder- 
und Jugendarbeit sammeln konnte, 
hoffe ich dass das FSJ im Jugendfo-
rum die richtige Wahl ist und, dass 
ich mit allen Beteiligten viel Spaß 
haben werde. 
 
Béla Török 
 
Yvonne 
Leuverink 
 
Hier ist sie, die  
Antwort auf  
die Frage: Wer  
ist eigentlich  
die Neue im Jugendforum? Yvonne ist 
mein Name, ich bin 31 Jahre alt und 

Mutter eines 7 jährigen Sohnes und 
hoffentlich bald Sozialarbeiterin von 
Beruf. In meinem Studium der sozia-
len Arbeit an der Universität Duisburg 
– Essen befinde ich mich auf der Ziel-
geraden, meine Bachelorarbeit ist das 
letzte Hindernis vor dem langersehn-
ten Ziel, der Uni endlich nach langen 
Jahren „Tschöööö“ zu sagen. Das 
Studium der Sozialen Arbeit ist die 
letzte Station meiner Suche nach dem 
richtigen Job. 
 
Nach dem Abitur habe ich erst mal 
Friseurin gelernt, habe aber „aller-
gisch“ auf die vielen schönen Haar-
farben reagiert und mich dann ent-
schlossen, Berufsschullehrerin für 
FriseurInnen zu werden. Doch ir-
gendwie war der Beruf „Lehrerin“ 
doch nichts für mich und so habe ich 
mich kurz vor Ende des Studiums 
entschieden, einen ganz anderen 
Werdegang einzuschlagen. Aber wa-
rum gerade Soziale Arbeit? 
 

wohl einer der wichtigsten Schritte 
der DK: 
 

Und so wurde diskutiert über die 
Ziele und Planungen für 2011/2012, 
über die Entstehung einer Homepage 
der evangelischen Jugend Duisburg 
und über generelle Aufgaben der 
Delegierten. 
Einige der Ziele für 2011/2012 waren 
auch schon vor der Auswertung des 
Wunschbaumes klar:  
 
 
 
 
 
 
 
 
In Arbeitsgruppen wurden verschie-
dene Dinge geplant, die die evangeli-
sche Jugend Duisburg noch in diesem 
Jahr gemeinsam auf die Beine stellen 
will. Neben Planungsgruppen für 
Events wie den Weltkindertag oder 
eine ChurchNight gab es auch eine 
Gruppe die sich bereits mit der Ges-

taltung und Erarbeitung einer Home-
page beschäftigte. Das Ziel: Mög-
lichst bald eine Internetpräsenz zu 
haben und diese sowohl zur Vorstel-
lung der verschiedenen Jugendhäuser 
und Aktionen rund um die Jugend in 
Duisburg zu nutzen, als auch einen 
gemeinsamen Kalender für größere 
Events zu gestalten. 
 

Alles in allem war es ein erfolgreiches 
Wochenende. Man hat sich besser 
kennengelernt, konnte erste Erfolge 
auf dem Weg der gemeinsamen Ar-
beit verbuchen und offene Fragen 
klären. 
Wir sind gespannt wie es weiterge-
hen wird. Durch den regen Austausch 
von E-Mail Adressen und weiterer 
Termine in den Arbeitsgruppen bleibt 
jedenfalls der Kontakt untereinander 
erhalten und man arbeitet weiterhin 
zusammen, womit ein erstes Ziel ja 
schon erreicht wäre: Bessere Vernet-
zung untereinander. Und auch weite-
re Erfolge werden sicherlich nicht 
mehr lang auf sich warten lassen.  
Sarah Olberg 
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„JuFo Gibt Laut!“-Open-Air 
 
Nachdem schon im Januar unser ers-
tes „JuFo gibt Laut!“- Konzert stattge-
funden hatte, damals noch als Hip-
Hop Event (siehe letzte Ausgabe des 
bewegend), versuchten wir uns dies-
mal an etwas Größerem: 
Wagemutig wie wir sind, sollte es al-
so ein Open Air Konzert werden. Na, 
ob das gut geht? 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zunächst einmal standen mehrere 
Fragen offen: Wo sollte das Ganze 
stattfinden? Welche Bands sollten 
spielen? Wer war unser Zielpubli-
kum? Wie war das ganze zu finanzie-
ren und umzusetzen? Was könnte 
schiefgehen? 
 

Und besonders auf die letzte Frage 
hatten wir bereits eine lange Liste mit 
möglichen Antworten…Doch diese 
Sorge sollte sich am Ende als grundlos 
herausstellen: 
Als Bühne sollte unsere BlackBox (un-
ser umgebauter LKW) herhalten, als 
passendes Veranstaltungsgelände 
konnten wir die Kreuzeskirche und 
deren Außengelände der evangeli-
schen Bonhoeffer Gemeinde in Marx-
loh gewinnen – und durch eine Pro-
jektförderung durch „Stärken Vor 
Ort“ konnten wir nun endlich ans 
Werk gehen. 
 

Auch einen netten Bäcker hatten wir 
entdeckt, der uns so viele Brötchen 
spendete, dass nach Konzertschluss 
noch mindestens zwei Säcke übrig 
waren - und das obwohl sich unsere 
Bratwürstchen mit Brötchen doch ei-
gentlich gar nicht so schlecht ver-
kauft hatten. Auch für Getränke – na-
türlich auch ausreichend Bier – war 
gesorgt, und so konnten die im Laufe 
des Tages immerhin knapp 100 Besu-
cher - Frauen und Männer aller  

Alexander Born 
 
 
 
 
 
 
 
 
Als ich im September 2010 mein Frei-
williges Soziales Jahr (kurz FSJ) im Ju-
gendforum begann, war mir noch 
nicht klar was auf mich zu kam. Mei-
ne Erwartungen schwankten dabei 
von „Zeitvertreib bis zur Uni“ bis „ers-
te Erfahrungen in der Arbeitswelt“?! 
Im Nachhinein kann ich es nur jedem 
ganz klar weiterempfehlen, denn es 
hat mir viele Eindrücke in die Ar-
beitswelt verschafft, besonders in das 
Arbeitsfeld der Sozialen Arbeit. 
Einen großen Erfolg dazu beigetragen 
haben ebenfalls die Seminarwochen, 
in welchen wir theoretisches Wissen 
für den Umgang mit Situationen und 
Menschen vermittelt bekamen, wel-
che wir später dann praktisch in un-

seren Arbeitsfeldern umsetzen und 
ausprobieren konnten. 
Darüber hinaus konnte ich viele nette 
Leute kennenlernen, die beruflich 
oder ehrenamtlich mit dem Jugend-
forum zu tun haben und mit ganzem 
Herzen hinter der Sache stehen. 
Und so bin ich froh das dieser Kontakt 
auch nach dem FSJ erhalten bleibt 
und sage „Auf Bald im Jugendforum!“ 
 
Alexander Born 
 
 

Béla Török 
 
 
 
 
 
 
Hallo, ich bin Béla Török und ab Sep-
tember der neue FSJler im Jugendfo-
rum. Ich wohne in Duisburg-Rumeln, 
bin 19 Jahre alt und habe gerade mein 
Abitur am Albert-Einstein-
Gymnasium gemacht. In meiner Frei  
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anzuwerfen, denn die ersten Jugend-
lichen stürmten sogleich den Bus um 
sich vor den nasskalten Wetter in 
Sicherheit zu bringen und den Kicker 
unsicher zu machen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dieses Bild sollte sich auch über die 
nächsten Stunden nicht ändern – was 
mit unter auch an unserem attrakti-
ven Programm und der gemütlichen 
Atmosphäre lag. Denn mit den be-
kannten Möglichkeiten, die der Bus 
hergibt, waren alle zu begeistern, ob 
nun Kicker, Dart, Nintendo Wii oder 
unserem Bastelangebot. 
 
Besonders gut angekommen ist in 
diesem Jahr unser Kickerturnier - ob 
das nur an den Attraktiven Preisen 
lag? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wie schon gewohnt musste ein Teil 
der Jugendlichen zum Schluss wort-
wörtlich rausgefegt werden, nicht 
ohne uns das Versprechen abzurin-
gen im nächsten Jahr unbedingt wie 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
der dabei zu sein – und bei der groß-
artigen Stimmung bleibt nur festzu-
stellen: Auf jeden Fall! 
 
Benjamin Fürmann 

Hamburg 2011 
 
Am 15. August war es soweit: Sechs 
mutige Freiwillige des evangelischen 
Jugendforums Duisburg, sowie sechs 
des evangelischen Binnenschiffer-
dienstes, begaben sich auf die Reise 
nach Hamburg.  
 
 
 
 
 
 
 
Für eine Woche schlugen wir unser 
Lager, in dem wundervollen Ort Lau-
enburg, circa 50 km von Hamburg 
entfernt auf. Dort befand sich eine 
sehr angenehme und komfortable 
Jugendherberge: Wir nächtigten und 
frühstückten dort sehr gut und ich 
will nicht von Kleptomanie sprechen, 
aber die ein oder andere Knäckebrot- 
und Frischkäsepackung wurden dem 
Frühstücksbuffet häufiger entwen-
det, um die Fahrt nach Hamburg ei-
nigermaßen zu überstehen…  

Nach unserer Ankunft in Lauenburg 
beschnupperten sich die zwölf auf-
einandertreffenden Menschen. Und 
nach dem Abendessen stand dann 
auch die aufwendig vorbereitete 
Stadtrallye durch Lauenburg, in mun-
ter durchgemischten Teams, auf dem 
Programm.  
Am zweiten Tag sollte es dann end-
lich soweit sein: Wir betraten Ham-
burg. Unser Programm für die Woche 
war gespickt mit allen Sehenswür-
digkeiten, die Hamburg zu bieten hat: 
Vom Hamburg Dungeon  
 
 
 
 
 
 
 
 
über das Miniaturwunderland, der 
Deep-Space Night im Planetarium, 
eine Fahrt mit dem Schiff durch den 
Hafen sowie weiter stromaufwärts 
auf der Elbe, die ein oder andere Tour 
auf der Reeperbahn, dem Heide-Park  
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unweit vor den Toren Hamburgs so-
wie ein Besuch im Disney Musical 
„Tarzan“ oder einfach nur die Besich-
tigung des Michel, war alles dabei.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Selbstkritisch muss ich anmerken, 
dass zwei aus der Gruppe sich eigen-
sinnig absetzten und dadurch den 
Open-Air-Theaterbesuch vom „Ham-
burger Jedermann“ verpassten. 
Stattdessen gönnten die beiden Re-
bellen sich einen Besuch im Musical 
„Der König der Löwen“ – zur Freude 
der Freizeitleitung… 
 
Rückblickend betrachtet, war diese 
Woche eine Erlebnisreiche Zeit. Spaß, 
Kultur und das Kennenlernen von 
neuen Menschen standen im Mittel-
punkt und haben mal mehr – und mal 

weniger Freude bereitet und die Fra-
ge die bleibt ist: Was ist mit nächs-
tem Jahr? 
 
Jan Schrör 
 
 
Gemeindefest Ruhrort-Beeck 
 

Am 11. September war es soweit, die 
Kirchengemeinde Ruhrort-Beeck fei-
erte ihr erstes gemeinsames Gemein-
defest auf der großen Wiese hinter 
der Beecker Kirche. 
 
Neben Grillwurst und kühlem Bier, 
stand das Fest unter dem Motto „Al-
les im Fluss“ – verschiedene Gruppen 
der Gemeinde präsentierten passend 
dazu Informationen, Experimente 
und kleine Spiel- und Bastelangebote. 
 
Das Jugendforum war mit dem Ju-
gendbus vor Ort und bot ebenfalls ein 
kleines Programm an. 
Trotz durchwachsenem Wetter war 
das Gemeindefest ordentlich besucht;  

Schule im Dichterviertel vorstellten 
und so uns Erwachsenen einen klei-
nen Einblick in ihre Lebenswelt er-
möglicht haben. 
 
Nach den beiden Wochen gehen so-
wohl Kinder als auch unser Betreuer-
team mit vielen schönen Erinnerun-
gen und einer großen Portion Spaß 
aus der Ferienbetreuung - und freuen 
sich bereits auf das nächste Jahr. 
Ganz besonders an das Betreuerteam 
möchte ich an dieser Stelle ein großes 
DANKESCHÖN für euer Engagement 
und eure Ideen aussprechen – weiter 
so! 
 
Yvonne Leuverink 
 

Nikolausmarkt Bruckhausen 
 
Am 3. Dezember war es endlich wie-
der soweit, das Ereignis des Jahres 
bahnte sich einmal mehr an und mir 
verschlägt es dabei sämtliche Super-
lative….Nikolausmarkt in Bruckhau-
sen, definitiv ein Highlight für einen 
Stadtteil, der sich ansonsten eher 
Negativer Berichterstattung gegen-
über sieht. 
 
 
 
 
 
 
 
Und so machte sich auch das Jugend-
forum wieder auf den weiten, gar 
mühsamen, Weg von unserem Büro 
zum Evangelischen Gemeindehaus – 
immerhin gut und gerne 100 Meter – 
um das wieder einmal zahlreiche 
Stände aufgebaut waren. Dort mit 
unserem Jugendbus angekommen 
galt es erstmal schnell die Heizung  
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"Reformationstag? Hä? Das ist 
Halloween!“ – Herbstferien 2011 
 

Ferienbetreuung in den Herbstferien 
Im Oktober war es wieder soweit. Am 
24. Oktober fiel der Startschuss für 
die Ferienbetreuung in den Herbstfe-
rien. In der ersten Woche breitete sich 
das Halloweenfieber unter den Kin-
dern in der Schule am Röttgersbach 
aus. Es wurden gruselige Tiere im Zoo 
bewundert wie z.B. die Affen und das 
Tigerbaby, die Wölfe und gefährliche 
Schlangen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für die Halloweenparty am Ende der 
ersten Woche wurden Fledermäuse 
gebastelt, Spinnennetze aus den, im 
Mattlerbusch fleißig gesammelten, 
Ästen erstellt, Gespenstergirlanden 

angefertigt und in Kleingruppen für 
eine Halloweendarbietung für die 
Eltern geübt. Am letzten Tag der ers-
ten Woche hieß es dann „ Gemütli-
ches Schlemmen und Gruseln mit den 
Eltern“ sowie „Eintauchen in den 
Halloweenflair“ durch die Darbietung 
der Kinder mit einem ausgedachten 
und selbst vorgetragenen Gruselhör-
spiel mit selbsterzeugter Geräusch-
untermalung, einem Gruseltanz so-
wie einem Abschlussreim. 
 
Die zweite Woche der Ferienbetreu-
ung stand ganz im Zeichen des Films. 
Das Thema „Film“ wurde den Kindern 
mithilfe einer Filmrallye näherge-
bracht. Die Kinder durchliefen hier 
drei Stationen, wo Filmklappen ge-
bastelt, Stuntübungen mit großem 
Eifer erprobt und mit viel Freude ei-
gens ausgedachte Actionszenen 
nachspielt wurden. Den Abschluss der 
Filmwoche bildete das Drehen von 
drei kleinen Filmen, in denen die Kin-
der ihre Lieblingsplätze rund um die 

das viele Wasser von oben und unten 
machte uns den Feierabend aller-
dings nicht leicht:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Jugendbus und eine durchnässte 
Wiese vertragen sich nicht – und so 
waren wir auf Rettung durch die 
freundlichen Helfer der Feuerwehr 
angewiesen, die zum Glück noch im 
Rahmen des Festes vor Ort war. 
Dafür noch einmal ein großes Danke-
schön! 
 

Benjamin Fürmann 

Weltkindertag Duisburg 2011 
 
Auch in diesem Jahr waren wir wieder 
beim Weltkindertag im Duisburger 
Innenhafen vor Ort. Diesmal hatten 
wir uns das Thema „Kinderrechte“ 
auf die Fahne geschrieben. Unter 
diesem Motto bastelten wir mit den 
kleinen und großen Besuchern fleißig 
Flüstertüten“ bzw. in unserem Fall 
wohl eher „Megaphone“. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Außerdem waren wir als mobile Re-
porter mit der Kamera unterwegs 
und sammelten Eindrücke und Stel-
lungnahmen der Kinder selbst. Direkt 
auf Themen wie „Verschmutzung der 
Spielplätze durch Jugendliche“ oder 
„fehlende Freizeitangebote“ ange-
sprochen, erzählten die Kinder, wie 
sie selbst ihre Lebenssituation wahr  
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nehmen und wie für sie beispielswei-
se ein perfekter Spielplatz aussehen 
könnte. Ebenfalls immer in unserem 
Blick und unterstützt durch unsere 
mobile „Blackbox“, präsentierte die 
Delegiertenkonferenz der Evangeli-
schen Jugend Duisburg ein abwechs-
lungsreiches Programm. Auf der Wie-
se wurden fleißig Instrumente gebas-
telt, die dann gemeinsam mit dem 
engagierten Sänger und Vorsitzenden 
der Evangelischen Jugend Duisburg, 
Gerwin Ruske, aufgeführt wurden. 
 
Außerdem wurde das Angebot durch 
ein Elterncafé und einen Fühl-
Parcours abgerundet. Insgesamt war 
es wieder ein anstrengender, aber 
ebenso erfolgreicher Tag mit vielen 
neuen Eindrücken. Wir blicken bereits 
jetzt mit Vorfreude ins nächste Jahr 
und sind gespannt welche spannen-
den Aktionen innerhalb der anste-
henden Planungsphase entwickelt 
werden. 
 

Esther Merkelt 

Spielmobile Arbeit in Duisburg 
 
Seit Beginn des Jahres waren wir in 
Verhandlungen und pünktlich zum 
Ende der Sommerferien ist es "in tro-
ckenen Tüchern": 
Die spielmobile Arbeit in Duisburg 
wird von der Trägergemeinschaft 
"Spielmobile Arbeit" durchgeführt - 
und wir sind mit dabei. 
Träger sind: der Verein für Kinder- 
und Jugendhilfe e.V. mit der "Schnel-
len Schnecke", das Jugendforum mit 
der "BlackBox", das "Tam-Tam" der 
Entwicklungsgesellschaft Duisburg, 
der Spieleanhänger derFalken und 
das CaKaDu der Caritas. Sie alle sind 
seit September mit regelmäßigen 
Angeboten im Duisburger Stadtge-
biet unterwegs. 
 
 
 
 
 
 
 

Niemand freut sich mehr als ich über 
diese gelungene Kooperation und 
somit die Fortsetzung der Spielmobi-
len Arbeit in Duisburg. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Jugendforum war dabei mit zwei 
„Haltestellen“ im Duisburger Stadt-
gebiet unterwegs:  
Mittwochs, von 17.00  bis 20.00 Uhr 
im Rheinpark in Hochfeld und frei-
tags, von 17.00 bis 20.00 Uhr an der 
Kreuzeskirche in Marxloh und die 
beiden engagierten und kompeten-
ten Teams haben jeden Einsatz zu 
einem Erlebnis für unsere Besucher 
werden lassen und freuen sich bereits 
auf zahlreiche Einsätze im neuen 
Jahr. 
 

Durch die späte Bewilligung konnten 
wir die Angebote in diesem Jahr bis 
zu den Weihnachtsferien durchfüh-
ren, ab Januar wird das Angebot in 
Marxloh stationär in den Jugendräu-
men der evangelischen Bonhoeffer 
Gemeinde Marxloh-Obermarxloh 
weitergeführt – in Hochfeld wurden 
die Jugendlichen zu den Angeboten 
des evangelischen Jugendzentrums 
an der Pauluskirche eingeladen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir hoffen im nächsten Jahr, dann 
regulär von April bis Oktober, wieder 
im Duisburger Stadtgebiet unterwegs 
sein zu können – nach aktuellem 
Stand sind dann Haltepunkte in 
Hochfeld und Untermeiderich ge-
plant! 
 
Martina Herrmann 
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somit die Fortsetzung der Spielmobi-
len Arbeit in Duisburg. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Jugendforum war dabei mit zwei 
„Haltestellen“ im Duisburger Stadt-
gebiet unterwegs:  
Mittwochs, von 17.00  bis 20.00 Uhr 
im Rheinpark in Hochfeld und frei-
tags, von 17.00 bis 20.00 Uhr an der 
Kreuzeskirche in Marxloh und die 
beiden engagierten und kompeten-
ten Teams haben jeden Einsatz zu 
einem Erlebnis für unsere Besucher 
werden lassen und freuen sich bereits 
auf zahlreiche Einsätze im neuen 
Jahr. 
 

Durch die späte Bewilligung konnten 
wir die Angebote in diesem Jahr bis 
zu den Weihnachtsferien durchfüh-
ren, ab Januar wird das Angebot in 
Marxloh stationär in den Jugendräu-
men der evangelischen Bonhoeffer 
Gemeinde Marxloh-Obermarxloh 
weitergeführt – in Hochfeld wurden 
die Jugendlichen zu den Angeboten 
des evangelischen Jugendzentrums 
an der Pauluskirche eingeladen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir hoffen im nächsten Jahr, dann 
regulär von April bis Oktober, wieder 
im Duisburger Stadtgebiet unterwegs 
sein zu können – nach aktuellem 
Stand sind dann Haltepunkte in 
Hochfeld und Untermeiderich ge-
plant! 
 
Martina Herrmann 
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"Reformationstag? Hä? Das ist 
Halloween!“ – Herbstferien 2011 
 

Ferienbetreuung in den Herbstferien 
Im Oktober war es wieder soweit. Am 
24. Oktober fiel der Startschuss für 
die Ferienbetreuung in den Herbstfe-
rien. In der ersten Woche breitete sich 
das Halloweenfieber unter den Kin-
dern in der Schule am Röttgersbach 
aus. Es wurden gruselige Tiere im Zoo 
bewundert wie z.B. die Affen und das 
Tigerbaby, die Wölfe und gefährliche 
Schlangen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für die Halloweenparty am Ende der 
ersten Woche wurden Fledermäuse 
gebastelt, Spinnennetze aus den, im 
Mattlerbusch fleißig gesammelten, 
Ästen erstellt, Gespenstergirlanden 

angefertigt und in Kleingruppen für 
eine Halloweendarbietung für die 
Eltern geübt. Am letzten Tag der ers-
ten Woche hieß es dann „ Gemütli-
ches Schlemmen und Gruseln mit den 
Eltern“ sowie „Eintauchen in den 
Halloweenflair“ durch die Darbietung 
der Kinder mit einem ausgedachten 
und selbst vorgetragenen Gruselhör-
spiel mit selbsterzeugter Geräusch-
untermalung, einem Gruseltanz so-
wie einem Abschlussreim. 
 
Die zweite Woche der Ferienbetreu-
ung stand ganz im Zeichen des Films. 
Das Thema „Film“ wurde den Kindern 
mithilfe einer Filmrallye näherge-
bracht. Die Kinder durchliefen hier 
drei Stationen, wo Filmklappen ge-
bastelt, Stuntübungen mit großem 
Eifer erprobt und mit viel Freude ei-
gens ausgedachte Actionszenen 
nachspielt wurden. Den Abschluss der 
Filmwoche bildete das Drehen von 
drei kleinen Filmen, in denen die Kin-
der ihre Lieblingsplätze rund um die 

das viele Wasser von oben und unten 
machte uns den Feierabend aller-
dings nicht leicht:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Jugendbus und eine durchnässte 
Wiese vertragen sich nicht – und so 
waren wir auf Rettung durch die 
freundlichen Helfer der Feuerwehr 
angewiesen, die zum Glück noch im 
Rahmen des Festes vor Ort war. 
Dafür noch einmal ein großes Danke-
schön! 
 

Benjamin Fürmann 

Weltkindertag Duisburg 2011 
 
Auch in diesem Jahr waren wir wieder 
beim Weltkindertag im Duisburger 
Innenhafen vor Ort. Diesmal hatten 
wir uns das Thema „Kinderrechte“ 
auf die Fahne geschrieben. Unter 
diesem Motto bastelten wir mit den 
kleinen und großen Besuchern fleißig 
Flüstertüten“ bzw. in unserem Fall 
wohl eher „Megaphone“. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Außerdem waren wir als mobile Re-
porter mit der Kamera unterwegs 
und sammelten Eindrücke und Stel-
lungnahmen der Kinder selbst. Direkt 
auf Themen wie „Verschmutzung der 
Spielplätze durch Jugendliche“ oder 
„fehlende Freizeitangebote“ ange-
sprochen, erzählten die Kinder, wie 
sie selbst ihre Lebenssituation wahr  
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unweit vor den Toren Hamburgs so-
wie ein Besuch im Disney Musical 
„Tarzan“ oder einfach nur die Besich-
tigung des Michel, war alles dabei.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Selbstkritisch muss ich anmerken, 
dass zwei aus der Gruppe sich eigen-
sinnig absetzten und dadurch den 
Open-Air-Theaterbesuch vom „Ham-
burger Jedermann“ verpassten. 
Stattdessen gönnten die beiden Re-
bellen sich einen Besuch im Musical 
„Der König der Löwen“ – zur Freude 
der Freizeitleitung… 
 
Rückblickend betrachtet, war diese 
Woche eine Erlebnisreiche Zeit. Spaß, 
Kultur und das Kennenlernen von 
neuen Menschen standen im Mittel-
punkt und haben mal mehr – und mal 

weniger Freude bereitet und die Fra-
ge die bleibt ist: Was ist mit nächs-
tem Jahr? 
 
Jan Schrör 
 
 
Gemeindefest Ruhrort-Beeck 
 

Am 11. September war es soweit, die 
Kirchengemeinde Ruhrort-Beeck fei-
erte ihr erstes gemeinsames Gemein-
defest auf der großen Wiese hinter 
der Beecker Kirche. 
 
Neben Grillwurst und kühlem Bier, 
stand das Fest unter dem Motto „Al-
les im Fluss“ – verschiedene Gruppen 
der Gemeinde präsentierten passend 
dazu Informationen, Experimente 
und kleine Spiel- und Bastelangebote. 
 
Das Jugendforum war mit dem Ju-
gendbus vor Ort und bot ebenfalls ein 
kleines Programm an. 
Trotz durchwachsenem Wetter war 
das Gemeindefest ordentlich besucht;  

Schule im Dichterviertel vorstellten 
und so uns Erwachsenen einen klei-
nen Einblick in ihre Lebenswelt er-
möglicht haben. 
 
Nach den beiden Wochen gehen so-
wohl Kinder als auch unser Betreuer-
team mit vielen schönen Erinnerun-
gen und einer großen Portion Spaß 
aus der Ferienbetreuung - und freuen 
sich bereits auf das nächste Jahr. 
Ganz besonders an das Betreuerteam 
möchte ich an dieser Stelle ein großes 
DANKESCHÖN für euer Engagement 
und eure Ideen aussprechen – weiter 
so! 
 
Yvonne Leuverink 
 

Nikolausmarkt Bruckhausen 
 
Am 3. Dezember war es endlich wie-
der soweit, das Ereignis des Jahres 
bahnte sich einmal mehr an und mir 
verschlägt es dabei sämtliche Super-
lative….Nikolausmarkt in Bruckhau-
sen, definitiv ein Highlight für einen 
Stadtteil, der sich ansonsten eher 
Negativer Berichterstattung gegen-
über sieht. 
 
 
 
 
 
 
 
Und so machte sich auch das Jugend-
forum wieder auf den weiten, gar 
mühsamen, Weg von unserem Büro 
zum Evangelischen Gemeindehaus – 
immerhin gut und gerne 100 Meter – 
um das wieder einmal zahlreiche 
Stände aufgebaut waren. Dort mit 
unserem Jugendbus angekommen 
galt es erstmal schnell die Heizung  
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anzuwerfen, denn die ersten Jugend-
lichen stürmten sogleich den Bus um 
sich vor den nasskalten Wetter in 
Sicherheit zu bringen und den Kicker 
unsicher zu machen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dieses Bild sollte sich auch über die 
nächsten Stunden nicht ändern – was 
mit unter auch an unserem attrakti-
ven Programm und der gemütlichen 
Atmosphäre lag. Denn mit den be-
kannten Möglichkeiten, die der Bus 
hergibt, waren alle zu begeistern, ob 
nun Kicker, Dart, Nintendo Wii oder 
unserem Bastelangebot. 
 
Besonders gut angekommen ist in 
diesem Jahr unser Kickerturnier - ob 
das nur an den Attraktiven Preisen 
lag? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wie schon gewohnt musste ein Teil 
der Jugendlichen zum Schluss wort-
wörtlich rausgefegt werden, nicht 
ohne uns das Versprechen abzurin-
gen im nächsten Jahr unbedingt wie 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
der dabei zu sein – und bei der groß-
artigen Stimmung bleibt nur festzu-
stellen: Auf jeden Fall! 
 
Benjamin Fürmann 

Hamburg 2011 
 
Am 15. August war es soweit: Sechs 
mutige Freiwillige des evangelischen 
Jugendforums Duisburg, sowie sechs 
des evangelischen Binnenschiffer-
dienstes, begaben sich auf die Reise 
nach Hamburg.  
 
 
 
 
 
 
 
Für eine Woche schlugen wir unser 
Lager, in dem wundervollen Ort Lau-
enburg, circa 50 km von Hamburg 
entfernt auf. Dort befand sich eine 
sehr angenehme und komfortable 
Jugendherberge: Wir nächtigten und 
frühstückten dort sehr gut und ich 
will nicht von Kleptomanie sprechen, 
aber die ein oder andere Knäckebrot- 
und Frischkäsepackung wurden dem 
Frühstücksbuffet häufiger entwen-
det, um die Fahrt nach Hamburg ei-
nigermaßen zu überstehen…  

Nach unserer Ankunft in Lauenburg 
beschnupperten sich die zwölf auf-
einandertreffenden Menschen. Und 
nach dem Abendessen stand dann 
auch die aufwendig vorbereitete 
Stadtrallye durch Lauenburg, in mun-
ter durchgemischten Teams, auf dem 
Programm.  
Am zweiten Tag sollte es dann end-
lich soweit sein: Wir betraten Ham-
burg. Unser Programm für die Woche 
war gespickt mit allen Sehenswür-
digkeiten, die Hamburg zu bieten hat: 
Vom Hamburg Dungeon  
 
 
 
 
 
 
 
 
über das Miniaturwunderland, der 
Deep-Space Night im Planetarium, 
eine Fahrt mit dem Schiff durch den 
Hafen sowie weiter stromaufwärts 
auf der Elbe, die ein oder andere Tour 
auf der Reeperbahn, dem Heide-Park  
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„JuFo Gibt Laut!“-Open-Air 
 
Nachdem schon im Januar unser ers-
tes „JuFo gibt Laut!“- Konzert stattge-
funden hatte, damals noch als Hip-
Hop Event (siehe letzte Ausgabe des 
bewegend), versuchten wir uns dies-
mal an etwas Größerem: 
Wagemutig wie wir sind, sollte es al-
so ein Open Air Konzert werden. Na, 
ob das gut geht? 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zunächst einmal standen mehrere 
Fragen offen: Wo sollte das Ganze 
stattfinden? Welche Bands sollten 
spielen? Wer war unser Zielpubli-
kum? Wie war das ganze zu finanzie-
ren und umzusetzen? Was könnte 
schiefgehen? 
 

Und besonders auf die letzte Frage 
hatten wir bereits eine lange Liste mit 
möglichen Antworten…Doch diese 
Sorge sollte sich am Ende als grundlos 
herausstellen: 
Als Bühne sollte unsere BlackBox (un-
ser umgebauter LKW) herhalten, als 
passendes Veranstaltungsgelände 
konnten wir die Kreuzeskirche und 
deren Außengelände der evangeli-
schen Bonhoeffer Gemeinde in Marx-
loh gewinnen – und durch eine Pro-
jektförderung durch „Stärken Vor 
Ort“ konnten wir nun endlich ans 
Werk gehen. 
 

Auch einen netten Bäcker hatten wir 
entdeckt, der uns so viele Brötchen 
spendete, dass nach Konzertschluss 
noch mindestens zwei Säcke übrig 
waren - und das obwohl sich unsere 
Bratwürstchen mit Brötchen doch ei-
gentlich gar nicht so schlecht ver-
kauft hatten. Auch für Getränke – na-
türlich auch ausreichend Bier – war 
gesorgt, und so konnten die im Laufe 
des Tages immerhin knapp 100 Besu-
cher - Frauen und Männer aller  

Alexander Born 
 
 
 
 
 
 
 
 
Als ich im September 2010 mein Frei-
williges Soziales Jahr (kurz FSJ) im Ju-
gendforum begann, war mir noch 
nicht klar was auf mich zu kam. Mei-
ne Erwartungen schwankten dabei 
von „Zeitvertreib bis zur Uni“ bis „ers-
te Erfahrungen in der Arbeitswelt“?! 
Im Nachhinein kann ich es nur jedem 
ganz klar weiterempfehlen, denn es 
hat mir viele Eindrücke in die Ar-
beitswelt verschafft, besonders in das 
Arbeitsfeld der Sozialen Arbeit. 
Einen großen Erfolg dazu beigetragen 
haben ebenfalls die Seminarwochen, 
in welchen wir theoretisches Wissen 
für den Umgang mit Situationen und 
Menschen vermittelt bekamen, wel-
che wir später dann praktisch in un-

seren Arbeitsfeldern umsetzen und 
ausprobieren konnten. 
Darüber hinaus konnte ich viele nette 
Leute kennenlernen, die beruflich 
oder ehrenamtlich mit dem Jugend-
forum zu tun haben und mit ganzem 
Herzen hinter der Sache stehen. 
Und so bin ich froh das dieser Kontakt 
auch nach dem FSJ erhalten bleibt 
und sage „Auf Bald im Jugendforum!“ 
 
Alexander Born 
 
 

Béla Török 
 
 
 
 
 
 
Hallo, ich bin Béla Török und ab Sep-
tember der neue FSJler im Jugendfo-
rum. Ich wohne in Duisburg-Rumeln, 
bin 19 Jahre alt und habe gerade mein 
Abitur am Albert-Einstein-
Gymnasium gemacht. In meiner Frei  
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zeit beschäftige ich mich viel mit 
Fußball und Musik. Ich spiele z.B in 
einer Band oder gebe Gitarrenunter-
richt. Ansonsten habe ich neben der 
Schule regelmäßig in einer öffentli-
chen Einrichtung für Kinder gearbei-
tet und an den Tummelferien (ähn-
lich der Stadtranderholung in Duis-
burg) teilgenommen. 
Aufgrund dieser Eindrücke und Erfah-
rungen, die ich bisher in der Kinder- 
und Jugendarbeit sammeln konnte, 
hoffe ich dass das FSJ im Jugendfo-
rum die richtige Wahl ist und, dass 
ich mit allen Beteiligten viel Spaß 
haben werde. 
 
Béla Török 
 
Yvonne 
Leuverink 
 
Hier ist sie, die  
Antwort auf  
die Frage: Wer  
ist eigentlich  
die Neue im Jugendforum? Yvonne ist 
mein Name, ich bin 31 Jahre alt und 

Mutter eines 7 jährigen Sohnes und 
hoffentlich bald Sozialarbeiterin von 
Beruf. In meinem Studium der sozia-
len Arbeit an der Universität Duisburg 
– Essen befinde ich mich auf der Ziel-
geraden, meine Bachelorarbeit ist das 
letzte Hindernis vor dem langersehn-
ten Ziel, der Uni endlich nach langen 
Jahren „Tschöööö“ zu sagen. Das 
Studium der Sozialen Arbeit ist die 
letzte Station meiner Suche nach dem 
richtigen Job. 
 
Nach dem Abitur habe ich erst mal 
Friseurin gelernt, habe aber „aller-
gisch“ auf die vielen schönen Haar-
farben reagiert und mich dann ent-
schlossen, Berufsschullehrerin für 
FriseurInnen zu werden. Doch ir-
gendwie war der Beruf „Lehrerin“ 
doch nichts für mich und so habe ich 
mich kurz vor Ende des Studiums 
entschieden, einen ganz anderen 
Werdegang einzuschlagen. Aber wa-
rum gerade Soziale Arbeit? 
 

wohl einer der wichtigsten Schritte 
der DK: 
 

Und so wurde diskutiert über die 
Ziele und Planungen für 2011/2012, 
über die Entstehung einer Homepage 
der evangelischen Jugend Duisburg 
und über generelle Aufgaben der 
Delegierten. 
Einige der Ziele für 2011/2012 waren 
auch schon vor der Auswertung des 
Wunschbaumes klar:  
 
 
 
 
 
 
 
 
In Arbeitsgruppen wurden verschie-
dene Dinge geplant, die die evangeli-
sche Jugend Duisburg noch in diesem 
Jahr gemeinsam auf die Beine stellen 
will. Neben Planungsgruppen für 
Events wie den Weltkindertag oder 
eine ChurchNight gab es auch eine 
Gruppe die sich bereits mit der Ges-

taltung und Erarbeitung einer Home-
page beschäftigte. Das Ziel: Mög-
lichst bald eine Internetpräsenz zu 
haben und diese sowohl zur Vorstel-
lung der verschiedenen Jugendhäuser 
und Aktionen rund um die Jugend in 
Duisburg zu nutzen, als auch einen 
gemeinsamen Kalender für größere 
Events zu gestalten. 
 

Alles in allem war es ein erfolgreiches 
Wochenende. Man hat sich besser 
kennengelernt, konnte erste Erfolge 
auf dem Weg der gemeinsamen Ar-
beit verbuchen und offene Fragen 
klären. 
Wir sind gespannt wie es weiterge-
hen wird. Durch den regen Austausch 
von E-Mail Adressen und weiterer 
Termine in den Arbeitsgruppen bleibt 
jedenfalls der Kontakt untereinander 
erhalten und man arbeitet weiterhin 
zusammen, womit ein erstes Ziel ja 
schon erreicht wäre: Bessere Vernet-
zung untereinander. Und auch weite-
re Erfolge werden sicherlich nicht 
mehr lang auf sich warten lassen.  
Sarah Olberg 
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Zweite Delegiertenkonferenz der 
evangelischen Jugend Duisburg 
 
Schon im letzten „bewegend“ (Aus-
gabe 1 – 2011) wurde über die Dele-
giertenkonferenz der evangelischen 
Jugend Duisburg berichtet. Ein Pro-
jekt, welches durch die Zusammenar-
beit von ehrenamtlichen Vertretern 
aller Duisburger Gemeinden und Ver-
bände eine bessere Jugendarbeit in 
der evangelischen Kirche ermöglichen 
soll und dem Zwecke dient, der Ju-
gend „eine Stimmer zu geben“ und so 
den weiteren Sparmaßnahmen im 
Jugendbereich durch Stadt und Kirche 
besser entgegentreten zu können.  
 
 
 
 
 
 
 
Unsere zweite Konferenz fand statt 
vom 2. bis 3. Juli 2011 in der Akademie 
Klausenhof, schön abgeschieden vom 
Rest der Welt, sodass man sich voll 

und ganz auf die gemeinsame Arbeit 
konzentrieren konnte.  
Im Mittelpunkt der Klausur standen 
vor allem die Fragen: „Was macht uns 
als evangelische Jugend aus?“ „Was 
können wir gemeinsam tun, um die 
evangelische Jugendarbeit weiterhin 
bestehen zu lassen?“ und „Wie kön-
nen wir uns besser vernetzen, um 
ebendies auszuführen?“ 
 

Nach einem „Kennenlern-Bingo“ und 
einer Vorstellungsrunde der Delegier-
ten und der Jugendarbeit in ihren 
Gemeinden bzw. Verbänden, um die 
Erinnerungen an die großteils ja bis 
dahin nur einmal getroffenen Leute 
zurückzuholen, ging es auch direkt 
los. Als erstes wurde den teilnehmen-
den Delegierten die „Wunschbaum-
Aktion“ erläutert: Auf die Wunsch-
bäume sollten während der zweitägi-
gen Klausur alle Wünsche, Anregun-
gen und offene Fragen geschrieben 
werden, damit man diese zum Ab-
schluss dann gemeinsam Auswerten 
bzw. beantworten konnte. Die Aus-
wertung dieses Wunschbaumes war  

Der Umgang mit Menschen war für 
mich schon immer wichtig und auch 
durch mein Hobby, das Tanzen, im-
mer gegeben. 
Seit meinem 17. Lebensjahr bin ich 
Mitglied in einer Showtanzgruppe 
und leite dort seit ca. 7 Jahren eine 
Kindertanzgruppe mit dem Ziel Kin-
dern und Jugendlichen die Welt der 
Musicals näher zu bringen und in ih-
nen die Tanzleidenschaft zu entfa-
chen. 
 
Daher bin ich in meiner Freizeit und 
natürlich auch zuhause oft von Kin-
dern und Jugendlichen umgeben und 
wollte dies auch nach meinem Studi-
um im Beruf. Daher freue ich mich im 
Jugendforum die Chance erhalten zu 
haben, mit Kindern und Jugendlichen 
zu arbeiten, mit ihnen zusammen ih-
re Lebenswelt bunt und fröhlich zu 
gestalten und ich bin jetzt schon ganz 
gespannt auf die großen und kleinen 
Abenteuer, die nun kommen werden. 
 
Yvonne Leuverink 

Steffan te Heesen 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hallo! Mein Name heißt Steffan te 
Heesen und ich bin 24 Jahre alt. Nach 
zwei Jahren Arbeit in einer Tages-
gruppe entschied ich mich für das So-
zialpädagogikstudium. Um von An-
fang an praktische Erfahrungen zu 
machen schrieb ich mich für das Teil-
zeitstudium ein. Die Praxis sammle 
ich ab sofort im Jugendforum. Dort 
leite ich zusammen mit Béla Török di-
verse Angebote im Rahmen des Offe-
nen Ganztages an Duisburger Grund-
schulen. Darüber hinaus begleite ich 
die Spielmobilen Einsätze in Hochfeld 
und Marxloh sowie den Jugendbus in 
Laar. Ich freue mich auf neue Erfah-
rungen sowohl im pädagogischen Be-
reich als auch im neuen Team. 
Steffan te Heesen 








